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Sie Neichsgründungsseiem in Lerlin
Berlin , 19. Januar .

Aus Anlaß der 60 . Wiederkehr des Tags der Reichs¬
gründung fanden heute in Groß -Berlin zahlreiche Feiern
statt veranstaltet von der Reichsregierung, den vier Hoch¬
schulen und von zahlreichen Verbänden , Vereinen ufw . Die
Gebäude der Reichs - , Staats - und städtischen Behörden und
die Kirchen hatten Flaggenschmuck angelegt, ebenso auch
viele Privathäuser. Die Denkmäler K a i s e r W i l h e l m ! . ,Bismarcks , Moltkes waren mit Lorbeerkränzen ge»
fchmückr.
- Glockengeläute und ein Gottesdienst im Dom , an demReichspräsident von Hindenburg und Mitglieder der

Reichs - und Staatsregierung, der Parlamente sowie Offi¬ziere des Heers und der Marine teilnahmen, leitete den fest¬lichen Tag ein . Reichspräsident v . Hindenburg wurden bei
der An - und Abfahrt am Dom lebhafte Huldigungen dar-
gedracht . In der katholischen St .-Hedwig-Basilika vollzog sich
die Gedenkfeier infolge Erkrankung des Bischofs in schlichtem
Rahmen . Den Höhepunkt des Festtags bildete die Feier , die
die Reichsregierung im Reichstag veranstaltete. Der große
Sitzungssaal war festlich geschmückt . Vor dem Präsidenten¬
sitz auf einem Hintergrund von weißem Flieder stand di«
Büste des Fürsten Bismarck; hinter den Regierungsbänken
und den Saalwänden entlang waren die alten Fahnen aus¬
gestellt. Von der Reichsregierung nahmen mit dem Kanzler
die Minister Dietrich , Dr . Schätze! , Schiele , Stegerwald und
Treoiranus an der Feier teil . Außerdem sah man die Chefs
der Heeresleitung und der Marineleitung . Di« auswärtigen
Gesandtschaften waren nicht geladen , da es sich um eine rein
nationale Feier handelte. Der Saal war bis auf den letzten
Platz gefüllt . Die Reichstagsparteien hatten , mit Ausnahme
der Nationalsozialisten und Kommunisten, Vertreter ent¬
sandt. Unter den Eingeladenen befanden sich sieben Kriegs¬veteranen aus dem Feldzug 1870/71 , darunter vier , die an
der Kaiserproklamation im Spiegelsaal des Schlosses in Ver¬
sailles teilgenommen hatten.

Um 12 . 15 erschien der Reichspräsident- Der Reichspräsi¬dent trug das Grohkreuz mit dem Stern .'
Geheimrat Dr . Wilhelm Kahl hielt die Festrede Er

begann mit einer Schilderung der Kaiserproklamation in
Versailles, di« er selbst miterlebt hatte . Ein Weltbeben habe
inzwischen die europäische Staatenordnung erschüttert, das
Reich an den Abgrund gerissen und seine Grenzen ein¬
gedrückt. Auf Grund einer Lüge seien ihm unerträgliche
Lasten aufgebunden. Der Redner gab einen kurzen Rückblicküber die deutsche Geschichte seit 1806 . In der Stille wareinem überragenden Mann die Lösung der deutschen Frag«anvertraut. Seit dem Tag von Sedan war der Reichsgedanke
Gemeingut. Aber der heutige Tag solle nicht nur Gedächt¬nis und Erinnerung sein, sondern habe den tieferen Sinnder Willenserneuerung im Geist unserer Geschichte: mehrVertrauen , mehr Geduld und mehr Dankbarkeit! Dr. Kahlendete seine Rede mit dem Ruf Fichtes : „Es ist daher kein
Ausweg : wenn ihr versinkt , versinkt die ganze Menschheit "
und der Verheißung Schenkendorss: „Nimmer wird das
Reich zerstört, wenn ihr einig seid und treu .

"
Nachdem das Orchester ein Musikstück vorgetragen hatte,hielt Reichskanzler Dr . Brüning eine kurze Ansprache .

Hiernach wurden die erste und dritte Strophe des Deutsch¬landliedes gesungen .
Nach der Feier schritt der Reichspräsident unter den

Klängen des Präsentiermarsches und lauten Iubelrufen der
Meng« die Front der Fahnenkompagnie und der präsen¬tierenden Ehrenkompagnie ab . Sodann fuhr Reichspräsidentv . Hindenburg in den Sportpalast , wo der Deutsch«
Reichskriegerbund kyffhäuser die Erinnerung an di« Reichs¬
gründung durch ein« Weihestunde beging. Der Reichspräsi¬dent wurde bei seinem Erscheinen von den Anwesenden» dieden großen Raum bis auf den letzten Platz füllten, mit brau-
ienden Hurrarufen empfangen. General der Artillerie a . D.

^ * u hielt die Festrede, in der er der allen VeteranenE ? „
r Opfer des Weltkriegs gedachte. Nach der Fest-

der Reichspräsident etwa folgende Worte
L'' ,57« oeswerfommlung: „Liebe Kameraden ! Heute vor 80
AHE zahlte ,ch zu denen , die dem ersten Kaiser zujubelten.
^ n

" haben wir vieles verloren, was uns teuer war
Soldatenherzen auch weiterhin unver-gessen bleibt . Ems aber ist geblieben : Da» Vaterland . Ihmwollen wir m seiner Not über alles Parteiwesen hinweg inund Treue dienen und dies durch den Ruf bekräftig«» :

„ Deutschland Hurra . Der große Zapfenstreich mit dem Nie¬derländischen Dankgebet bildete den Abschluß der Weihe -stunde . Unter den Klängen des Armeemarsches „PreußensGloria erfolgt« der Auszug der Fahnen . ^
tz» ' * -

Berichte über Reichsgründungsseiern liegen aus zahl-losen Orten des Reichs und auch aus dem Ausland , z . B.Paris und Genf, vor. ,Leider sind die Feiern in Deutschland ,die hauptsächlich von den Nationalsozialisten und dem Stahl¬helm veranstaltet wurden , vielfach nicht ohne blutige Zu-
ammenstöße mit Kommunisten und anderen Gegnern ver»laufen.

Tagerspiegel
In Berliner politischen Kreisen tritt immer entschiedener

das Gerücht aus» daß Reichsaußenminister Dr. Lurkius in
naher Zeit zurücktreten werde. Als Anwärter für das Amt
werden Treviranus und der deutsche Gesandte in Bern .
Adolf Müller ( Soz.) , sür den der Reichskanzler eintrele,
genannt .

Der Gemeindeausschuß des preußischen Landtags wird
am 28. Februar zu einem Regierungsenkwurf betr. die Neu¬
gestaltung der Verfassung Berlins Stellung nehmen. Der
Entwurf würde den Oberbürgermeister zu einer Art Allein¬
herrscher machen , woran die städtischen Kollegien Anstoß
nehmen, da ein einzelner Mann nicht die Verantwortung
sür die weitverzweigte und unübersichtliche Verwaltung einer
Weltstadt tragen könne . Es wird dagegen vorgeschlageu , die
Verantwortung einem von der Stadtverordnetenversamm¬
lung zu wählenden Ausschuß von 7 Mitgliedern zu über¬
tragen .

Der Deutsche Volksbund in Ostoberschlesien verlangt in
seiner Veschwerdeschrist an den Volkerbundsrat die Ent¬
fernung des Woiwoden (Regierungspräsidenten) Gracsynskiund Niederlegung seines Vorsitzes beim polnischen Aufstän¬
dischenverband , Rücktritt der Starosten und Landräte , in
deren kreis die polnischen Greuel verübt wurden ; Entlassung
derjenigen Beamten , die die verhetzenden Ausrufe des Aus -
ständischenverbandsunterzeichnet haben; Auslösung des Auf-
ständischenverbandsund volle Entschädigung der geschädigten
Angehörigen der deutschen Minderheiten .

In dem Zivilprozeß des Senatspräsidenlen Dr. Grühuer
gegen den preußischen Staat wegen der rechtlichen Grund¬
lage des Nolopfers hat die S . Zivilkammer des Landgerichts
Berlin 1 heute folgendes Urteil verkündet: Der Kläger wird
mit der Klage abgewiesen und verurteilt , die kosten de»
Rechtsstreits zu tragen . Der Notopferabzug bei Beamten
besteht also zu Recht.

Klageerhebung Nayems gegen -ie Neichs-
regiening !

München. 19 . Jan . Der Landesausschuß der Bayerischen
Volkspartei hat in einer Sitzung, der Ministerpräsident Dr.
Held , die der Partei angehörenden Kabinettsmitgliederund zahlreiche Vertreter aus allen Landesteilen anwohnten ,eine Entschließung gefaßt : Die Aufnahme des sogenannten
Sleuervereinheitlichungsgesehe» in die Notverordnung vom
1 . Dezember 1930 ist als ein schwerer , mit den Grundsätzender Reichsverfassung in Widerivruch stehender Eingriff in
die Lebensrechte der Länder zu betrachten. Damit hat ein
entscheidender Abschnitt in dem Kampf um die Erhaltungder Selbständigkeit der Länder begonnen. Daher müssenalle rechtlichen und auch die letzten politischen Mittel von
seiten der Partei eingesetzt werden . Die Klage vor dem
Staatsgerichtshof des Deutschen Reichs ist sofort zu erheben.Ihr hat die Anwendung der letzten politischen Mittel (d . h .Uebergang der Bayer. Volkspartei zur Opposition) zu fol-gen , wenn nicht in angemessener Zeit die Reichsregierungein befriedigendes Ergebnis schafft.

Die Bayerische Volkspartei wird die Klage beim Staats -
gerichtshof in den nächsten Tagen einreichen .

Das wik'it. Zentrum zum bayerischen Vorstoß
Das „Deutsche Volksblatt" , Organ der württ Zentrums¬partei , schreibt dazu : Sachlich seien die bayrischen Ein¬wände gegen das Steuervereinheitlichungsgeseh und vorallem gegen seine Inkraftsetzung durch Notverordnung de-

rechtigk. Die bayrischen Bemühungen um eine Aenderungoder Zurückziehung dieses Teils der Notverordnung , der
Gefahren für die finanzielle Selbständigkeit der Länder ent¬halte, haben im übrigen Süddeutschland Verständnis , An¬
erkennung und Unterstützung gefunden. Die Entschließungder Bayer. Volkspartei, die wie ein Ultimatum sussehe,werde aber eine Verschärfung der innerpolitischen Lage her-beiführen, die von der ganzen Opposition, vor allem von den
Nationalsozialisten mit Begeisterung verbreitet werden
dürfte . Bei der Stellung der Bayer . Volkspartei zu Brü¬
ning und zum Zentrum hätten wohl noch andere Wegegefunden werden können , die nicht weniger aussichtsreich ,aber weniger gefährlich gewesen wären .

Neue Nachrichten
62 Tagung des VöHerbundsrats

Genf, 19 . Januar . Die 62 . Tagung des Völkerbundratswurde heute vormittag 10.30 Uhr unter dem Vorsitz desbritischen Außenministers Henderson mit einer nicht-öffentlichen Sitzung eröffnet . Ernannt wurden ein Ver¬trete; Englands L vvedav , zuU Direktor , dex FWmz-

abteilung, ein Vertreter Italiens, Stoppanl , zum Direk¬
tor der Wirtschastsabteilung und ein Vertreter Frankreichs ,
Haas , zum Direktor der Verkehrsab ^ ilung. Dr. Lur -
tius gab seinem Befremden darüber Abdruck, daß solche
wichtige Postenbesehungen jetzt noch r mommen würden,
obwohl eine Umbildung der Leitung des Sekretariats im
Gang sei . In diesen Besetzungen ln - ' ' '« BeeinträchU-
gung der Interessen der kleinen Mach ! .!, ^enen man eine
stärkere Vertretung im Sekretariat zugesagt habe . Der
Vorbehalt des deutschen Ratsvertreters wurde vom Rate
„ zur Kenntnis genommen "

. Am Dienstag wird über dir
Einberufung der Abrüstungskonferenz berichtet .
Am Mittwoch wird der Rat die großen Beschwerde » der
deutschen Regierung und des Deutschen Volksbuads über
die Vorgänge bei den polnischen Mahlen in Ostoberfchlesten
behandeln.

Sodann eröffnet« Henderson die öffentliche Sitzung unter
großem Andrang des Publikums und der Presse.

Besprechungen in Genf
^

Genf, 19 . Jan . Gestern hatte Brianb je eine Sonder -
besprechung mit den Außenministern Be ne sch (Tschecho¬
slowakei ), Procope (Finnland), Herzog von Alba (Spa¬
nien) , Hymans (Belgien) und Dr . Lurkius . Brlcmh
soll sich zuversichtlich ausgesprochen haben.

Der Berichterstatter für die oberschlesischen Fragen, Pat -if
schaster Hoshisawa (Japan) hat mit Dr . L u r ti « s und
darauf mit dem polnischen Außenminister Z ülesk i . das "
Verfahren für die Behandlung der deutschen B^ chwörden

^
besprochen . Der spanische Botschafter in Paris , Quino -
nes de Leon , der am Dienstag im Völkerbundsrat den
Bericht über die Einberufung der Abrüstungskonfe¬
renz erstatten wird, soll sich entschlossen haben, seinen ein¬
seitig zugunsten Frankreichs abgefaßten Bericht etwas
abzuändern, da andernfalls das deutsche Aatsmitglied dem
Bericht nicht zuskimmen würde. i

Die Wirkung des Lolijn -Bericht»
Genf. 19. Jan . Der bekannte Bericht Colijns über das

gänzliche Versagen des Völkerbunds in Wirtschaftrfragen
hat auf den Europa - Ausschuß einen tiefen Eindruck gemacht
(Coltjn ist Holländer. ) Man will sich nun bemühen, irgend¬etwas zustande zu bringen , und zwar soll etwas für di«
Landwirtschaft — Rumäniens , Südslawiens und allenfalls
Ungarns geschehen. Man denkt an eine Völkerbundsanlctk«
von etwa 500 Millionen Schweizer Franken und die Err ch«
tung einer Bank nach dem Muster der deutschen Renten -
bankkreditanstalt , oder einer internationalen Land¬
wirtschaftsbank mit Zweigstellen in den verschiedenen Län¬
dern unter Aufsicht des Völkerbunds.

Beiseileschiebung Rußlands und der Türfei
London . 19 . Ion . Der .Daily Telegraph " läßt sich ausParis melden , die von Deutschland beantragte ZuziehungRußlands und der Türkei zur Europakonferenzwerde wahrscheinlich nach dem Vorschlag Rumäniens in der

Weise „erledigt" werden, daß die beiden Staaten zu den
wirtschaftlichen Besprechungen eingeladen werden : in
Zukunft hätten sie dem Välkerbmrdsekretariat z . B . jewe ' l»
n-itzuteilen, an welchen Fragen sie Interesse haben. Da
politische Fragen m diesem Jahr nicht mehr verhandeltwerden und im Jahr 1932 die Abrüstungskonferenz alles
Interesse beanspruchen werde, so dürfte die Beteiligung
Rußlands und der Türkei für lange Zeit ausgeschoben sein.

Ohne Zweifel, denn die beiden Staaten würden sich ge¬
wiß sür eine solche „Einladung " im voraus bedanken , s!
Keine Abrüstung ohne weitere „ Sicherheiten * ^

Paris , 19 . Januar . Der frühere Vertreter Frankreichs
im Völkerbund , Senator Iouvenel , erklärte sich In einer
Versammlung der französischen Vereinigung für den Völ¬
kerbund für eine Verminderung der Rustungen, aber nur
unter der Bedingung , daß Deutschland .weitere Sicher¬heiten " gebe. — Was die Franzosen noch weiter wollen ,
ist schleierhaft . .
Die ungarischen Juristen an die Juristen der Welt

Budapest. 19 . Jan . In einer Landesversammlung der
Juristen ganz Ungarns unter Vorsitz des Grafen Albert
Appony wurde Sonntag vormittag eine Denkschrift zur Dis¬
kussion gestellt, die den Juristen der ganzen Welt zugeschicktwerden soll , um die Unhaltbarkeit des TrianonerF r i e d e n s d i k t a t s auch vom Gesichtspunkt des Inter¬nationalen Rechts darzulegen. Graf Appony führte aus :Nur unter dem Banner des Sittengesetzes und des Rechtskönnen die Rationen der Welt die Sicherheit ihres Bestandsund ihrer Entwicklung finden . Der Verfasser der Dervkschikst.ein Richter am Verwaltungsgerichtshof und Mitglied des
französisch- ungarischen gemischten Gerichtshofs, erklärte, die
ungarischen Juristen wollen nichts anderes als den wahr¬haften Frieden , und sie unterbreiten deshalb «inwahres Bild der Vage den Juristen der zivilisiertenWelt. Die Denkschrift wurde mit Begeisterung aufgenom¬
men.



Der Kulturkampf ln Mauen
Kowno . 19. Jan . Der Oberstaatsanwalt des Höchsten

Gerichtshofs , Kalwaitis , gab bekannt , daß gegen etwa SO
Pfarrer , die ihre Amtsbefugnis zu einem Vorgehen gegen
die bestehende Staatsgewalt mißbraucht hätten , ein Ge¬
richtsverfahren eingeleitet werde . Vier von ihnen
und sieben Angehörige katholischer Jugendorganisationen , die
wie sämtliche anderen Jugendorganisationen verboten sind,
seien bereits vor das Kriegsgericht gestellt worden .

Die Kommumstenbewegung in China
London , 19 . Jan . Times meldet aus Schanghai , nach

amtlichen Berichten über den Feldzug gegen die Kommu¬
nisten in Süd -Kiangsi seien erbitterte Kämpfe im Gang . Die
Regierungstruppen haben den Bezirk umstellt und ein bal¬
diger Erfolg sei zu erwarten . Nachrichten chinesischer Blätter
lassen jedoch vermuten , daß die Lage nicht befriedigend sei-
Ganze Divisionen und Brigaden sollen sich den Kommu¬
nisten ergeben haben . Tausende von wohlhabenden Leuten
seien niedergemetzelt worden . Bei der Bekämpfung der Kom¬
munisten bestehe eine Hauptschwierigkeit darin , daß die
Kommunisten sich beim Herannahen der Regierungstruppen
in friedliche Bauern verwandeln und nach dem Abzug der
Truppen an denen Rache übten , die dem Militär geholfen
hätten . Zn einigen Bezirken werden die Kommunisten von
Studenten mit ausländischer Bildung geführt . Die Kommu¬
nisten haben auch eine Lehranstalt eingerichtet , in der ihre
Anhänger sür die Zwecke der Propaganda ausgebildet wür¬
den . Banknoten , die auf einer Seite die Bilder von Lenin
und Marx tragen , seien in der ganzen Provinz im Umlauf .
In Hunan sollen mehrere Banden von je 25 000 Kommu¬
nisten ihr Unwesen treiben , obwohl dort 20 Divisionen Re¬
gierungstruppen gegen sie im Feld stehen.

Tschanghsueliang nach Mukden zurückgekehrk
„ Times " meldet aus Mukden , der Gouverneur der Man¬

dschurei, General Tschanghsueliang , sei im Flugzeug
aus Tientsin nach Mukden zurückgekehrt . Während seiner
mehr als zweimonatigen Reise habe er in Nanking eine rest¬
lose Verständigung mit der Regierung erzielt und in Tientsin
Vorbereitungen für die Unterbringung der Truppen Fengh -
juflangs und Jeusischcms getroffen .

Der Prozeß gegen den Goldmacher Taust nd
hat am Montag vor dem Erweiterten Strafgericht Mün¬
chen begonnen . Die Verhandlung ist auf 14 Tage bis drei
Wochen berechnet . Der verheiratete Spengler Franz Tau¬
send ist 1884 in Krumbach (Schwaben ) geboren . Die An¬
klage lautet auf Betrug und Betrugsversuch . Tausend be¬
hauptet , er sei auf das Geheimnis der Herstellung künstlichen
Golds gekommen . Verschiedenen Personen entlockte er aus
diese Weise Beträge in der Gesamthöhe von mehr als
anderthalb Millionen Mark . Die angebliche Erfindung war
wiederholt Gegenstand wissenschaftlicher Prüfungen , die aber
immer ergebnislos verliefen . Während der Untersuchungs¬
haft wurde Tausend Gelegenheit gegeben , im Hauptmünz¬
amt München unter strenger Bewachung seine Versuche aus¬
zuführen , wobei er aus einer Bleiprobe von 1,67 Gramm
der Gerichtskommission einen Edelmetallkern von 0,123
Gramm überreichte . Die Sachverständigen sind aber der An¬
sicht, daß dieses Gold vorher den verwendeten Ausgangs -
materialien zugefügt wurde . *

Tausend war von je ein Sonderling , der viel las , das
Gelesene aber bei mangelhafter Vorbildung nicht in sich
verarbeiten konnte . Er glaubte alle möglichen Stoffe in
wertvolle Stoffe verwandeln zu können . Zunächst gelang es
ihm , den Referendar R i e n h a r d t - München als Teil¬
haber einer GmbH , für Goldherstellung zu gewinnen . Eine
Frau Schliebach gab ein Darleben von 100 000 Mark gegen
4 Proz . Zinsen und 50 Proz . Gewinnbeteiligung . Mit dem
Geld kaufte Tausend sich aber das Schloß Paschbach in
Südtirol . 1925 gründete er die Gesellschaft „165" (Deck¬
name für Gold ), für die er eine Reihe von Mitgliedern , dar¬
unter den Stiefsohn des Generals Ludendorff , fand . Diese
Gesellschafter opferten auf Grund seiner vorgeführten „Ex¬
perimente " weitere 1 472 431 Mark , wovon Tausend nach¬
weislich mindestens 135 000 Mark für sich verbrauchte .

Württemberg
Gegen die Verordnung über Preisgestaltung

für Markenwaren
Stuttgart . 19. Jan . Die Wirtschaftsstelle der Südd . Nah¬

rungsmittelindustrie hielt gestern eine stark besuchte Aus -

I schußsitzung ob, die vor allem sich mit dem Cnkwürf einer
! Verordnung über Preisbindungen für Markenwaren be -
j schäftigte, Nach einem Bericht des Geschäftsführers , Rechts -
! unwalt Dr . R u st i g e , über den Inhalt und die Auswir¬

kungen des von der Negierung dem Reichswirtschaftsrat
> vorgelegten Verordnungsentwurfs kam der Ausschuß , wie
I das Deutsche Volksblatt berichtet , zu dem Ergebnis , baß dir

Verordnung sich als ein durchaus willkürlicher , grobschema¬
tischer und daher nur schädlicher Eingriff in die Preisgestal -

: tung gerade auch des Lebensmittelmarktes darstelle . Es
erscheine unverständlich , warum unter allen Bedarfsartikeln

! gerade die Markenartikel und unter diesen wieder die preis¬
gebundenen Markenartikel einer behördlichen Preissenkung
unterzogen werden sollen. Ganz unbegreiflich sei, warum

i nur die Lebensmittel , die durch Marken geschützt sind, einer
behördlichen Preissenkung unterworfen werden , während

! die gleichen durch Marken nicht geschützten Lebensmittel
! frei bleiben . In einem Telegramm an den Reichskanzler ,' den Reichsfinanzminister und den Reichswirtschaftsminister
i wurde der Standpunkt der Süddeutschen Nahrungsmittel -
! Industrie unter Verwahrung gegen die in Aussicht genom¬

mene Verordnung dargelegt .

Stuttgart . 19 . Januar .
Vom Landtag . In einer Kleinen Anfrage beantragen die

kommunistischen Abgeordneten , das Staatsministerium solle
mit dem Landesarbeitsamt bzw . den Arbeitsämtern ver¬
handeln , daß bei Notstandsarbeiten die Auftraggeber das
Arbeilsgerät zu stellen haben . Gemeindeverwaltungen bzw.
die Wohlfahrtsämter sollen angewiesen werden , an die bei
Notstandsarbeiten zu verwendenden Erwerbslosen unent¬
geltlich Schuhe und Arbeitskleider abzugeben .

Staatsprüfung . Bei der im Herbst 1930 abgehaltenen
Staatsprüfung im Maschineningenieurfach einschließlich
Elektrotechnik sind 5 Prüflinge für befähigt erklärt worden .
Sie haben die Bezeichnung „ Regierungsbaumeister " er¬
halten .

1 lohlsahrkspflegennnen . Im Kalenderjahr 1930 sind 22
Fräulein auf Grund bestandener Prüfungen als Wohlfahrts¬
pflegerinnen staatlich anerkannt worden .

Im Arbeitsamtsbezirk Stuttgart waren am 1 . Januar
1931 10 495 männliche und 2028 weibliche Arbeits -
losenunterstützungsempfänger vorhanden . Neu
hinzugekommen sind 2556 Männer und 469 Frauen . Aus¬
geschieden sind 1490 Männer und 344 Frauen . Bei den
Männern ergibt sich somit ein Zugang um 1066 Personen ,
bei den Frauen ein solcher um 125 Personen . Stand am
15 . Januar 1931 : 11 561 männliche und 2153 weibliche , zu¬
sammen 13 714 Arbeitslosenunterstützungsempfänger . In
der Krisenunterstützung standen am 1 . Januar .2300
männliche und 337 weibliche Personen . Neu ausgenommen
wurden 888 Männer und 119 Frauen . Ausgeschieden sind
223 männliche und 64 weibliche Personen . Bei den Män¬
nern ergibt sich somit ein Zugang um 665 Personen , bei
den Frauen ein solcher um 55 Personen . Somit Stand
am 15 . Januar 1931 : 2965 männliche und 392 weibliche,
zusammen 3357 Krisenunterstützungsempfänger . Jnsgefvnt
ergeben sich 17 071 Unterstützungsempfänger . Davon ent¬
fallen auf Groh - Stutgart : 10 270.

Stuttgart . 19. Jan . Empfang beim Staats¬
präsidenten . Der Herr Staatspräsident empfing heute
eine Abordnung der württembergischen Gemeinde - und
Privatwaldwirtschaft , an der Spitze den Vorsitzenden des
Waldbesitzerverbands sür Württemberg und Hohenzollern ,
Grafen von Rechberg . Der Empfang bezweckte die
Erörterung der schwierigen Lage der süddeutschen Wald -
nn-d Holzwirtschaft .

.r

Aus dem Lande
Jeuerbach , 19. Jan . Brand . Am Freitag früh kurz

nach 3 Uhr brach in einem Schuppen der Firma Robert
Bosch AG . an der Breite Straße Feuer aus . Das Feuer
konnte von der rasch herbeigeeilten Fabrikfeuerwehr der
Robert Bosch AG . nach kurzer Zeit bekämpft werden . Der
Gebäude - und Materialschaden ist bedeutend . Die Ent¬
stehungsursache ist noch nicht geklärt .

Heilbronn , 19 . Jan . Ein unzuverlässiger Hand¬
werksmeister . Der Bezirksrat hat einem Handwerks¬
meister des Bezirks die Befugnis zum Halten und Anteilen
von Lehrlingen wegen gewisser strafbarer Handlungen auf
die Dauer von drei Jahren entzogen .

Backnang , 19. Jan . Errichtung eines Bürger¬
heims . Zur Errichtung eines Bürgerheims haben di«
Ehrenbürger Eduard Breuninger und Robert Kaeß
140 000 gestiftet . . . ,

Oie Mutter
Roman von Lola Stein .

14 . Zartsetzung . Nachdruck verboten .

„Aber wir haben meine Mutter doch ! Uschi soll ja gar
nicht kochen und sich die süßen Händchen beschmutzen . Sie
soll bei mir sein , mich inspirieren , immer bei mir bleiben ,
keine Minute sich von mir trennen .

"

„Na , das sind schließlich eure Angelegenheiten, " sagte
Fritz Remstedt , halb ärgerlich , halb belustigt . „Bei solcher
Phantasterei und Schwärmerei kann ich nicht mit . Jü
einem Jahre wollen wir uns über dasselbe Thema einmal
wieder unterhalten , mein Sohn , also macht alles , wie ihr
es wollt .

"
In diesem Augenblick wirbelte Uschi ins Zimmer . I

dauerte die Unterredung zwischen den Männern zu lanj
»»

ihr euch einig ? Nun , das ist schön !
" Sie küßte d

Vater und dann schnell den Verlobten .
. 1

"
!̂

" Aehen. wir wollen doch Hede vder Bahn holen . Der Zug kommt um eins Bealeitest i
uns , Papachen ? "

„Wann kommt ihre Frau Mutter denn , Udo?"
„Ihr sagt noch Sie zueinander ? " fragte Uschi erstaunt

und befremdet .
Udo blickte schweigend auf seinen Schwiegervater und

dieser sagte : „Das Du kommt heute mittag bei dem von
dir gewünschten kleinen Festessen mit Champagner . Ich
glaube , ich kann nicht mit euch gehen , einer muß doch da¬
heim sein , wenn Udos Mutter kommt .

"

„Sie wollte gegen halb zwei hier sein, " sagte Udo.
„Dann geht also allein , Kinder , und grüßt Hede einst -

tpeilen von mir .
"

Den jungen Leuten schien es sehr recht zu sein , allein
gehen zu können .

Sie brauchen jetzt keinen dritten Menschen , dachte Fritz
Remstedt .

Der Schwiegersohn hatte ihm in der heutigen Unter¬
redung ganz gut gefallen .

Ein netter , lieber Junge , dachte er jetzt, während er sich
eine Zigarre anzündete , ein famoser Gesellschafter , sicher
auch ein guter Freund und ein grundanständiger Mensch .
Ob aber auch ein guter Ehemann für meine verwöhnte
Uschi ? Zu phantastisch , zu exaltiert , zu unpraktisch . Und
das alles ist mein Töchterchen auch . Wie soll es da in der
Ehe gehen , wenn keiner Vernunft , keiner praktischen Sinn
hat ? Die Schwiegermutter . . . nun ja , vielleicht ist es
ganz gut , daß Uschi in ihrer Unerfahrenheit sie zur Seite
hat . Ob sie sich aber vertragen werden , die beiden Frauen ?
Jung und alt — und dazwischen der Udo ?

Er blieb nachdenklich sitzen und schrak auf , als Therese
ihm eine halbe Stunde später Frau Holst meldete .

Er erhob sich schnell und schritt ihr entgegen .
Als sie das Zimmer betrat , hoch und schlank, mit der

Figur und graziösen Bewegungen eines jungen Mädchnes ,
mit dem zarten Teint , den schönen , lebhaften grauen Au¬
gen , umflossen von dem Charme , dem eigenartigen Zauber ,
der heute noch ebenso stark wirkte wir vor zwanzig Jahren ,
glaubte der Mann zuerst , Therese habe sich geirrt , habe gar
nicht nach dem Namen der Besucherin gefragt . Denn diese
>unge , schöne Frau konnte unmöglich Udos Mutter sein.

Er verbeugte sich . „Mein Mädchen hat ihren Namen
scheinbar nicht richtig verstanden , meine Gnädige . Mit
wem habe ich das Vergnügen ? "

Pfullingen , OA . Reutlingen , 19 . Jan . Schwer « -
ll ii s a l l. Oberhalb der Stuhlsteige rutschte ein Bierauto

s der Schwabenbrauerei auf dem Glatteis und stürzte etwa
s

40 Meter die Böschung hinunter , wobei der Führersitz sich
: vom Auo lostrennte . Der Lenker wurde sehr schwer verletzt.
§

Da sich die Unglücksstelle von der Stadt weit entfernt be -
: findet , war der Schwerverletzte genötigt , auf allen Vieren

mühsam die Stadt zu erreichen , wo ihm Hilfe zuteil wurde .
I Hausen a . L . OA . Reutlingen , 19 . Jan . Ungültig »

Ortsvorsteherwahl . Die am 23 . November abgehal -
tene Ortsoorsteherwahl wurde von der Ministerialabteilung
für Bezirks - und Körperschaftsverwaltung als ungültig
erklärt .

Horb » 19 . Januar . Die Brauereien werden
weniger . Brauereibesitzer Geßler zum „Schiff " hat seine

, seit langen Jahren betriebene Brauerei aufgegeben und
. bezieht das Bier von der Brauerei Leicht , Vaihingen . Es gibt

noch zwei Brauereien in Horb , die das Bier , das sie in der
Wirtschaft absetzen, selber brauen . Die uralten Keller an der
Nordstetter Steige sind größtenteils unbenützt .

Rottweil , 19. Jan . Bluttat . Angeblich infolge von
Familienzwistigkeiten überfiel am Samstag abend der
48 I . a . verh . Arbeiter Johann S t i e ß in den Anlagen im
Stadtteil Au seine Frau , die mit dem Austrage » von Wäsche

, beschäftigt war . Stieß schlug mit einem Beil von hinten
die Frau derart auf den Kopf , daß dieser der Schädel ge¬
spalten wurde und der Tod sofort eintrat . Nach der Tat
flüchtete Stieß , konnte aber nach einigen Stunden sestgenom-
men werden .

Ebingen . 19 . Jan . Blutige Zusammenstöße
zwischen Nationalsozialisten und Kommu¬
ni st e n . Anläßlich einer öffentlichen Versammlung der Na¬
tionalsozialisten am letzten Samstag kam es zu blutigen Zu¬
sammenstößen . Die Nationalsozialisten hatten zur Versamm¬
lung den Reichstagsabgeordneten E . Heines - München
kommen lassen. Am Nachmittag wurden von beiden Grup¬
pen Kundgebungen veranstaltet , bei denen es in der Bahn¬
hofstraße zu Zusammenstößen kam. Die Kommunisten be¬
lagerten das Bahnhofhotel , in dem sich der Redner befand .
Der Polizei gelang es jedoch , die Eindringlinge fernzuhalten .
Die Nationalsozialisten hatten aus der ganzen Umgebung
SA .-Leute hei beigezogen , etwa 300 Mann . Vor der Turn¬
halle , in der die Versammlung stattfand , kam es zu Schlä¬
gerbien . Bier Nationalsozialisten wurden verlebt . Als sich
nach der Versammlung die Hitlerleute in die Lokale zurück¬
zogen , wurden sie von Kommunisten überfallen und ver¬
prügelt . Gartenzäune , Fahnen und Blechinstrumente muß¬
ten zum Zuschlägen herhalten . Fensterscheiben wurden an
verschiedenen Häusern eingeschlagen . Um 1 Uhr nachts nmrd «
die Weckerlinie alarmiert , konnte aber nicht mehr in Aktion
treten . Die Kommunisten belagerten die Lokale , in denen sich
d 'e Nationalsozialisten aufhielten , bis spät in die Nacht
hinein . Erst gegen 2 Uhr konnten die SA - Leute unter dem
Schutz des Polizeiaufgebots ihre Fahrzeuge besteigen . Der
Tumult ging beinahe die ganze Nacht hindurch .

Ebingen . 19 . Jan . Quellen . Bei den Grabungen ,
die zur Zeit für die Kanalisation in der Langwatte aus -
gesührt werden , wurden verschiedene Quellen mit zum Teil
reichlicher Wasserführung angeschnitten . Das Wasser , das
vom Berg her (Bühl ) austritt , sickert durch die Spalten der
oberen Gesteinsschichten bis auf die undurchlässigen Ton -
ünd Mergelschichten des untersten Weißen Jura .

Tuttlingen . 19 . Jan . Immer mehr Arbeiter¬
entlassungen . Die Steigerung der Arbeitslosigkeit hat
noch kein Ende gefunden . Vor einigen Tagen wurde auch
bei der Fa . Rieker u . Co . , Schuhfabriken hier , einer
größeren Anzahl von Arbeitskräften gekündigt . Auch in
ileineren Betrieben wurden verschiedene Kündigungen vor -
genommen .

Geislingen , 19 . Jan . Todesfall . Vadwirt und Stadt¬
rat Köpf ist am Sonntag im Alter von 50 Jahren uner¬
wartet gestorben .

Geislingen a . St ., 19. Jan . Entgleisung . Bei dem
starken Schneesturm am Samstag wurden auf der Station
Amstetten die Weichen verweht . Bon einem Güterzug -nt -
gleiste infolgedessen die Lokomotive und der folgende Gepäck¬
wagen . Der Schaden ist gering .

Ulm . 19. Jan . DieReichsgründungsfeier wmd «
in der alten Garnisonsstadt in großer Aufmachung begangen .
Die militärisch -vaterländischen Verbände hatten um 11 Uhr
im Saalbau eine Feier mit Fahneneinmarsch und Absingen
vaterländischer Lieder . Die Begrüßungsrede hielt der Be¬
zirksobmann der Kriegervereine , Ziegler . Die Festrede
hatte der Äbg . Dr . Hölscher übernommen . Mit dem
Deutschlandlied und der Stellung eines lebenden Bildes
schloß die einstündige Feier . Sodann war Marsch , zum

Ellen sah ihn erstaunt an , dann lachte sie und zeigte
ihre blendenden Zähne .

„Doch, doch , Herr Remstedt , mein Name war gar nicht
mißzuverstehen . Ich bin wirklich Frau Holst .

"

„Meine gnädige Frau ! " Er küßte ihr die Hand , die
kühl , weich und duftend in der seinen lag . . . „Verzeihen
Sie meine Verwirrung und Ungeschicklichkeit. Ich war
auf den Besuch einer würdigen älteren Dame gefaßt , der
zukünftigen Mutter meiner kleinen Uschi , und sehe mich
einer jungen , schönen Frau gegenüber .

"

Sie lachte noch immer . „Ja , ohne den großen Sohn
könnte ich mich wohl für jünger ausgeben , Herr Remstedt ,
aber so geht es beim besten Willen nicht . Udos Erschei¬
nung würde mich sofort Lügen strafen . So , ich will mich
hier in das hellste Tageslicht setzen, wenn Sie mich genau
sehen , werden Sie mir mein Alter schon glauben .

"

„Ihren Worten muß ich wohl glauben , Ihrem Aussehen

nicht gnädige Frau .
" Er ließ sich ihr gegenüber nieder

und blickte sie immer noch bewundernd und überrascht an .

Er machte ihr Spaß . Er gefiel ihr . Ein reizender

Schwiegervater für Udo ! dachte sie sehr befriedigt . Ja , sie

ertappte sich dabei , Fritz Remstedt viel liebenswürdiger und

symphatischer zu finden als sein Töchterchen , als die kleine

Uschi , zu der sie so gar keinen Kontakt Herstellen konnte ,
der zwischen ihr und Uschis Vater sofort bestand .

Ihnen beiden war , als seien sie sich nicht fremd . Als

hätten sie sich schon lange gekannt .
„Ich verstehe die Uschi nicht, " sagte Herr Remstedt .

„Sie erzählt mir von ihrer zukünftigen Schwiegermutter ,
als ob Sie eine Frau wie viele wären . Sie hätte doch außer

sich vor Entzücken sein müssen , daß sie das Glück haben soll,

Ihr Töchterchen zu werden , gnädigste Frau .
"



Münsterplatz. In der evangelischen und in der katholischen
Earnisonskirche war Festgotlesdienst für die Truppen des
Standorts , während sich im Münster und in den katholischen
Kirchen die übrigen Vereine eingesunken hatten . Nach dem
Gottesdienst sammelten sich die Truppen im Kasernenhof in
der Karlsstraßs , um in zwei Kolonnen mit Musik und Fah¬
nen zum Münsterplatz zu ziehen . Nach einer Ansprache durch
den Kommandanten wurde das Deutschlandlied gespielt . Der
Parademarsch zeigte den alten Schneid .

Aus Anlaß der Parade war bei der Platzgasse ein sol-
ches Gedränge , daß eine Schaufensterscheibe der Firma Abt
eingedrückt wurde. .

Am Sonntag abend hielten die Nationalsozialisten aus
dem Münsterplatz eine Reichsgründungsfeier ab . Dabei sollte
der Abgeordnete Dreher sprechen . Auf den Nebenstraßen
hatten sich größere Trupps Kommunisten aufgestellt . Wäh¬
rend auf der einen Seite das Dankgebet und das Deutsch¬
landlied gesungen wurden, ertönten von der kommunistischen
Seite her störende Rufe und die Internationale . Die Na¬
tionalsozialisten wandten sich in Trupps gegen die Ruhe¬
störer . Es wurde das Ueberfallkommando alarmiert , so daß
die in der Entwicklung begriffene Schlägerei unterbunden
werden konnte . Später marschierten die Nationalsozialisten
unter starker polizeilicher Bedeckung ab — Sonntag nacht
kt Uhr kam es vor dem Hasthof zum „Turm " in der Bock-
g - sse zu einer Schlägerei zwischen Nationalsozialisten unter
F hrung des Abgeordneten Dreher und Kommunisten . Meh¬
rere Teilnehmer wurden leicht verletzt .

Ein Todesopfer des Sturms - Der verheiratete
Packer Wilhelm Allmann war am Samstag nachmittag
im Muthenhölzchen beim Jllerkanal mit dem Dressieren von
Hunden beschäftigt . Als er in der Nacht nicht zurückgekehrt
n»>.r , begaben sich seine Söhne auf die Suche und fanden ihn
frühmorgens auf dem Drcssurplatz tot auf. Der Unglückssall
hatte sich offenbar so zugetragen , daß der senkrecht aufgestellte
Deckel der großen Kiste, in dem die Hunde untergebracht
waren , infolge des ausbrechenden Sturms nach rückwärts
umgeschlagen wurde und Allmann so unglücklich auf den
Kopf traf , daß er , da ihm keine Hilfe gebracht werden konnte ,
den Verletzungen erlag.

Jungingen OA . Ulm . 19. Jan . Sck> neestürme . Durch
die Schneestürme , die am Sonntag nachmittag auf der Alb
niedergingen. wurde der Krastfahrzeuaverkebr namentlichau!
der Stuttgarter Straße ungemein behindert. Verschiedene
Autobusse , die u . a . auch fsußballer beörderten . blieben stel¬
len rnd muhten ausgeschaufelt werden.

Heidenheim . 19 . Jan . Störung in der elektri¬
sch e n L e i t u n g . In der Freitag - Nacht gegen 1 Uhr gab
es in der elektrischen Leitung eine schwere Störung , so daß
die Stadt längere Zeit in völliger Dunkelheit lag . Die Ve -
hebungsarbeiten waren wegen des herrschenden starken
Sturmes und wegen des Glatteises erschwert .

Ellwangen . 19 . Jan . Wöchnerinnenheim . Am
letzten Donnerstag fand die Eröffnung des neuen Wöch¬
nerinnen - und Muttererholungsheims St . Anna statt.

Biberach . 19 . Jan . Ehrung . Im Anschluß an die
Gemeinderatssitzung am Freitag erfolgte durch den Stadt¬
vorstand die feierliche Uebergabe der Ehrenbürgerrschts -
urkunde an den insbesondere um die Förderung der Heimat¬
kunde sehr verdienten Oberlehrer a . D. Kuhn .

Birkenhard , OA . Biberach, 19. Jan . Bei der Bür -
germei st erwähl haben von 218 Stimmberechtigten
215 abgestimmt . Landwirt und bisheriger Amtsverrveser
Müßler wurde mit 134 Stimmen zum Bürgermeister
gewählt. Pfänder erhielt 63 und Georg Mayer 18 Stimmen .

Sauggart , OA . Riedlingen, 19 . Jan . Masern . Die
hiesige Volksschule mußte geschlossen werden, weil von den
48 Schülern 41 an Grippe und Masern erkrankt sind.

Ravensburg , 19. Jan . Schwerer Autounfall .
In der Nacht zum Sonntag kam auf der Straße nach Wein¬
garten an glitschiger Stelle der Kraftwagen des KaufmannsMüller aus Mochenwangen ins Schleudern und streift»
mehrere Bäume . Müller erlitt schwere innere Verletzungen,
eine Mitfahrerin einen schweren Bein - und einen doppelten
Kieferbruch .

Lieben«» OA . Tettnang , 19 Jan . Verschüttet . In
den letzten Tagen verunglückte Wilhelm Blaser jun . hierin der Kiesgrube. Unerwartet stürzte eine Kiesbank ein und
begrub ihn in breiter Masse bis zum Hals . Der Verunglückte
hat sich schwere innerliche Zerrungen zugezogen .

Reukirch , OA . Tettnang , 19. Jan . Brand . Am Sonn¬
tag abend brach im alten Schulhaus Feuer aus . Da es sich
um ein altes Fachhaus aus Holzfachwerk handelt, brannte
dieses innerhalb kurzer Zeit vollständig nieder. Die Ent¬
stehung ist noch nicht geklärt. Dem Hauptlehrer Klaiber, der
das Haus bewohnte, ist fast alles verbrannt .

Von der bayer . Grenze, 19 . Jan . Unfall . — Bau¬
ernfänger an der Arbeit . Beim Abmontieren
eines Baggers auf der Baustelle der Firma Heilmann und
Littmann in I l l e r t i s s e n tat der Maschinist Geyer einen
Fehltritt und stürzte ab . Er erlitt einen Schädelbruch und
schwere Verletzungen an der Wirbelsäule, so daß er bereits
auf dem Transport ins Krankenhaus verstarb . — Vor einigerZeit bereiste ein Vertreter der Kunstanstalt „Foteni "

, Mün¬
chen, namens Güldner die Gegend von Günzburg . Cr
besuchte vor allem Bauernorte und nahm Aufträge für Oel-
gemälde , besonders Kinderporträts , entgegen, wobei er sichgrößere oder kleinere Beträge als Anzahlung sicherte. Der
Herr Photograph ist aber bis heute nicht mehr erschienen ,und di« Leute haben auch keine Bilder bekommen .

Rürdlingen» 19. Jan . Raubüberfall . Nach!es Zwischen vier Burschen von hier im Alter von
einem jüngeren verheirateten Schäf

seinem Begleiter zu Streitigkeiten . 8
d-n die Wirtschaft verließen, wurden

überfallen. Der 64 I . a . Begleit
r

konnte entkommen , dagegen wurde der §
Lbst ubel zugenchtet und geschlagen? so daß er aus m«

^ ^ Burschen schleppten den Mann
r»- mL "

n°ch,n «chen Nacht festgenommen .
Böblingen, 19 . Jan . Das schwanzlose skluverunglückt . Heute achmittag fanden

^
auf dem Bi

A Rollversuche mit dem von Ingenieurbenhoff konstruierten schwanzlosen Flugzeug statt. Di
nnu, vorzeitig abgebrochen werden , da die D
W ^Möglichem gutem Gelingen der Roll- und SpringSeitenwind umaelegt und beschädigtVerletzt wurden auch die beiden Insassen , der bekannt
ickwan ^ ^umal in Düsseldorf bei Versuchen -
«m ^ ° s° n Flugzeug Verletzungen erlitten hatte , und d,Maschine Werkmeister Thumm . Beid» wurdW Bäbllnger Krankenhau, übergeführt.

Vom bayer. Mgäu , 19 . Jan . Schwerer Verlust .
Einem Pferdeknecht , der für den Pferdehändler Fleschutz in
Kempten ein auf 1200 Mark gewertetes Pferd Heimtreiben
sollte, ging bei der Bahnüberführung bei Hegge das Pferd
durch . Das Tier lief auf das Bahngleis und wurde von dem
eben dahersausenden Lindauer Schnellzug mitten durch¬
schnitten.

Lokales.
Mldbad » den 20 . Januar 1931 .

Frühjahrsgesellenprüfungen 1931 . Wie aus der Zeit¬
schrift „Das Württ . Handwerk"

zu entnehmen ist, hat die
Handwerkskammer Reutlingen die Frühjahrsgesellenprü¬
fungen für 1931 ausgeschrieben. An meldetermin ist
der 7 . Februar 1931 . Unsere an der Sache interessier¬
ten Leser machen wir darauf aufmerksam.

Ski-Llub Sprollenhaus . „Lieber Petrus mein, laß recht
tüchtig schnei'n " so hat wohl mancher der hiesigen Zunft¬
genossen geseufzt , als in letzter Woche statt des ersehnten
Schneefalls das unerwünschte Tauwetter eintrat . Und der
Schutzpatron hatte Erbarmen mit seinen Jüngern und sandte
in zwölfter Stunde den ersehnten Schnee, so daß wir un¬
seren Vereinswettlauf abhalten konnten, der einen guten
Verlaus nahm und zeigte , daß in unseren hiesigen Läufern
ein gutes Material steckt . Abends 5 Uhr fand die Preis¬
verteilung in der Krone statt . Hauptlehrer Widmaier gab
seiner Freude über die guten Ergebnisse Ausdruck und be¬
tonte besonders, daß dieselben in Anbetracht des Neuschnees
als sehr günstig anzusehen seien . Fernerstattete er den Dank
an die Spender der Preise und an alle, die zum Gelingen
beigetragen haben , ab und schritt dann zur Preisverteilung .
Vom 2 . Vorsitzenden wurde dann der Dank des Vereins
an den 1 . Vorsitzenden Hauptlehrer Widmaier ausgespro¬
chen. Ein gemütliches Zusammensein schloß sich an , bei
dem der 1 . Vorsitzende die Läufer ermahnte , sich ferner zu
üben und bei dem Gaulauf sich zahlreich zu beteiligen. Preise
erhielten :
Langlauf 16 Kilometer , Läufer über 18 Jahre :

1 . Gottfried Mössinger 69 Minuten 48 Sekunden .
(Gewinner des Wanderpreises ) .

2 . Gottlieb Mössinger 70 Minuten 55 Sekunden .
3. August Magenreuter 71 Minuten 35 Sekunden .
4 . Eduard Heselschwerdt 71 Minuten 54 Sekunden .
5 . Wilhelm Magenreuter 73 Minuten 50 Sekunden .
6 . Karl Haag 1 74 Minuten 16 Sekunden .
7 . Otto Gauß 74 Minuten 40 Sekunden .
8 . Christian Haag 76 Minuten 09 Sekunden .
9 . Karl Haag II 76 Minuten 13 Sekunden .

10 . Otto Keller 77 Minuten 17 Sekunden .
11 . Paul Keller 77 Minuten 35 Sekunden .
12 . Paul Seyfried 77 Minuten 44 Sekunden .13 . Walter Seyfried 78 Minuten 22 Sekunden .14 . Karl Braun 78 Minuten 27 Sekunden .15 . Gottfried Heselschwerdt 81 Minuten 47 Sekunden .16 . Erich Rau 81 Minuten 50 Sekunden .
17 . Karl Heselschwerdt 83 Minuten 45 Sekunden .
18. Karl Haag III 91 Minuten 41 Sekunden .

Langlauf 14,5 Kilometer Läufer 14—18 Jahre .
1 . Karl Haag 61 Minuten 29 Sekunden .
2 . Willy Seyfried 66 Minuten 26 Sekunden .
3 . Walter Haag 66 Minuten 56 Sekunden .
4 . Paul Günthner 71 Minuten 09 Sekunden .
5. Fritz Haag 74 Minuten 42 Sekunden .
6 . Heinrich Haag 80 Minuten 06 Sekunden .
7. Gottlieb Günthner 82 Minuten 23 Sekunden .

Schülerlauf . Jahrgang 1916—17. (7,5 Kilometer ) .
1 . Paul Günthner 35 Minuten 48 Sekunden .
2 . Theodor Haag 35 Minuten 52 Sekunden .
3 . Willy Günthner 36 Minuten 59 Sekunden .

Jahrgang 1918—19 (4 Kilometer ) .
1 . Karl Seyfried 21 Minuten 27 Sekunden .
2 . Karl Mössinger 22 Minuten 09 Sekunden .
3 . Fritz Haag 24 Minuten 37 Sekunden .
4 . August Haag 27 Minuten 46 Sekunden .

Jahrgang 1920—21 (3 Kilometer ) .
1 . Rolf Widmaier 15 Minuten 01 Sekunden .
2. Karl Heselschwerdt 16 Minuten 11 Sekunden .
3 . Gotthilf Haag 16 Minuten 37 Sekunden .
4 . Willy Günthner 16 Minuten 57 Sekunden .5 . Willy Heselschwerdt 18 Minuten 09 Sekunden .6 . Willy Mutterer 20 Minuten 35 Sekunden .

Jahrgang 1922—23 ( 1,5 Kilometer ) .
1 . Hans Mössinger 12 Minuten 20 Sekunden .
2 . Erich Härter 15 Minuten 07 Sekunden .3. Erich Mössinger 15 Minuten 25 Sekunden . r .

Nus der Nachbarschaft .
Höfen a. Enz, 18 . Jan . Ludwig Schwarz ch Am

Sonntag nachmittag wurde auf dem hiesigen Friedhof der
Schlossermeister und Heimatdichter Ludwig Schwarzzur letzten Ruhe gebettet. Es ist ein Leben von ungewöhn¬
lichem Reichtum, das damit seinen Abschluß gefunden hat .
Aeußerlich betrachtet, ragt es allerdings nicht über das all¬
tägliche Maß hinaus : Schwarz ist zeitlebens ein einfacherMann gewesen und hat als ehrsamer Handwerker sein
täglich Brot verdient . Er ist am 12 . Februar 1849 in Calm¬
bach als Sohn eines Wundarztes geboren . Der frühe Toddes Vaters versetzt die Mutter und den kaum siebenjährigenSohn in drückendste Not . Deshalb kommt dieser, nachdemer die Calmbacher Volksschule durchlaufen hat , bei einem
Schmid in die Lehre . Das geistige Streben , das sich in un¬
ersättlichem Lesehunger kund tut , findet kein Verständnisund wird gehemmt. Aber es läßt sich nicht ertöten . Of¬fenen Auges zieht er in den Wanderjahren durch die Welt.Er findet Arbeit auf dem Schlosserhandwerk, zu dem er
übergegangen ist, und in der Fabrik . Nach 15jährigem Fern¬
sein kehrt er in die Heimat zurück , wird Maschinist in den
Sägewerken Krauth u . Co . in Rotenbach, sowie Rehfußu. Co . in Höfen, darauf Sägenfeiler , Reisemonteur und
macht sich schließlich auf dem Schlosserhandwerk erst in
Calmbach, dann in Höfen selbständig. Und bis in sein hohes
Alter ist er unermüdlich auf seinem Handwerk tätig gewe¬
sen . Noch der 81jährige ist, dank einer eisernen Gesundheit,
täglich in der Werkstatt gestanden, und seine Waldhämmer
und Brenneisen erfreuten sich weithin des besten Rufs . Aber
damit ist nur die eine Seite seiner Persönlichkeit berührt .
Daneben hat er noch ein zweites Leben gehabt : fern vom
Alltag mit seiner Sorge und Unrast , mit seinen Leiden
und Widerwärtigkeiten , erging er sich im heitern Reich der
Poesie. Der Dichter ist bei ihm, von unbedeutenden
Vorzeichen abgesehen, erst im Mannesalter erwacht. Zwardie Liebe zum Buch , der er eine für seine Verhältnisse
ungewöhnliche Sammlung von alten Werken verdankt,

geht schon in seine Jugend zurück, und auch der Sinn für
die Vorgeschichte der Heimat hat sich ihm schon
frühe erschlossen. Aber seine reiferen Gedichte fallen erst in
die Rotenbacher Zeit (1878—92 ) . In den Jahren , als seine
wachsende Schwerhörigkeit ihn mehr und mehr vom Ver¬
kehr mit der Umwelt abschnitt , als die eintönige Arbeit des
Sägenfeilens seinen regen Geist nicht mehr voll zu beschäf¬
tigen vermochte: da erstand ihm zu seiner eigenen Freude
eine neue Welt inneren Schauens . Mit volkstümlichen
Versen in der Sprache des Enztals begann er . Die Schwa¬
ben Sailer und Waitzmann waren seine Vorbilder ; ein
frischer , bodenständiger Humor führte ' ihm die Feder . Was
ihm die geschwätzige Fama von ungefähr oder absichtlich
zutrug an heitern Ereignissen aus dem Leben, dem wußte
er in seiner launigen Art ein dichterisches Gewand zu ver¬
leihen . Die mundartliche Volksdichtung ist bis in sein
hohes Alter das eigentliche Feld seines Schaffens geblieben.
Die meisten dieser Gedichte wurden zuerst in Tageszeitun¬
gen veröffentlicht; vor einigen Jahren hat er die besten in
einem inzwischen vergriffenen Bändchen gesammelt heraus¬
gegeben. (Die Schrift wird in erweiteter Fassung im Lauf
des Frühjahrs aufs neue erscheinen .) Auch als Gelegen¬
heitsdichter trat er frühe hervor ; bei den verschiedensten
Angelegenheiten des privaten und des öffentlichen Lebens
mußte er seinen Mitbürgern mit seiner Muje dienen. Und
immxr wußte er Bedarfsames zu sagen. Frühe lockte ihn
auch die heimatliche Vergangenheit zu dichterischer Gestal¬
tung . So rühmte er die mutige Tat der Rößleswirtin von
Calmbach beim Franzoseneinfall ins Enztal (1796) in einer
umfangreichen Versdichtung . Auch die geschichtliche Erzäh¬
lung „Aus des Enztals verklungenen Tagen "

, an der er
durch Jahrzehnte gearbeitet hat , gehört der Heimat an und
führt in die ferne Zeit des Mittelalters , wo noch die Herren
von Straubenhardt auf ihrer Veste über dem Enztal saßem
Gerade die warme Liebe zur heimatlichen Scholle ist es, was
ihn uns besonders wert macht . Nie wird man in Höfen Ge¬
dichte vergessen wie „Mei Höfa an der Enz" oder „Am
Forellebächle" oder gar das prächtige „Em Flaizer sei
Schwanagsang "

, das ihm vor anderen gut gelungen ist und
das einen Abglanz trägt all der herben Poesie, die diesem
Berufe eigen war . Nochmals rief ihn auch die Zeitgeschichte
auf den Plan : Als „Hannes vom Schwarzwald " trat er im
Burenkrieg als warmherziger Anwalt des vergewaltigten
tapferen Völkleins auf ; die ragende Gestalt des „eisernen
Kanzlers " begeisterte ihn zum Lied, und der Weltkrieg of¬
fenbarte sein warmes vaterländisches Empfinden in einer
Reihe von Gedichten: bald frohlockend , bald mahnend und
warnend , bald voll hoher Zuversicht und unbeirrter Hoff¬
nung auf den endlichen Sieg des Guten . Ueber dem hand¬
werklichen Schaffen und dem dichterischen Gestalten aber
steht der Mensch , der diese beiden Seiten seiner Erscheinung
zur Einheit verschmilzt . Schwarz entstammt einem Ge¬
schlecht , das durch anderthalb Jahrhunderte (bis auf den
Vater herab ) nur Pfarrherren hervorbrachte . Dem Ahnen¬
erbe, das ihm aus dieser Quelle zuströmte , verdankte die
Richtung auf das Geistige und zugleich die Kraft , sich in
dieser höheren Welt einen Platz zu erringen . Wenn er dar
tat , so war es ihm eine Selbstverständlichkeit, über die er
sich kaum selbst Rechenschaft geben konnte : er hörte den Ruf
der inneren Stimme und folgte ihr . So ist er auch bei aller
Anerkennung , die er erfuhr , allezeit bescheiden gebliehen.
Nicht weniger hat er aus jener Quelle aber auch die Kraft
geschöpft, die ihn über alle Widerwärtigkeiten des Lebens
triumphieren ließ und ihm die heitere Ruhe verlieh, die
uns an der ehrwürdigen Gestalt des greisen Sängers un¬
vergeßlich bleiben wird .

Herrenalb , 19. Jan . Ruin « Krauenalß wirö
versteigert . Di« idyllisch im Albtal unterhalb von
Herrenalb gelegene Klosterruin« von Frauenalb wird dem»
nächst unter Len Hammer kommen . Di« Ruin« befindet sich
im Privatbesitz und ist von den Gläubigern der Besitzerinals Vermögenswert zur Versteigerung mit Beschlag belegtworden. Er sind Bestrebungen im Ganse , den badischeyStaat zum Ankauf der Ruine zu bewegen, um sie als Ueber-
reste des ehemaligen Benediktiner-Nonnenklosters au, dem
12. Jahrhundert zu erhalten.

beschloß die un Eigentum der Gemeinde befindliche Wirtschaft zur„Krone zum Preis von 21 (M «F zg verkaufen.

kleine Nachrichten aur aller Veit
Todesfall. In seiner Heimatstadt Brandenlnirg (wen¬

disch : Brennibor ) ist der Mitgründer der bekannten Bren -nabor -Werke ( 1871),
"Kommerzienrat Karl Reichster «,im Alter von 84 Jahren gestorben . ^ , §

Frau Liman von Sanders in München hat gegen den
Verfasser des Buchs „Von Amiens bis Aleppo " wegen De«
iAlM^ ung des Andenkens ihres verstorbenen Gatten , de»
Marschall Liman von Sanders , Strafantrag und Privat¬klage gestellt. j

Ein Ehrengast bei der Reichsgrändungsfeier . Einer der
Ehrengäste bei der Reichsgründungsfeier im Reichstag am
Sonntag war der jetzt 86jähr !g« ehemalige LeibreitknechtKaiser Wilhelms I . und Hofkutscher dreier Kaiserinnen,August S t o o f , der jetzt als Pensionär in der Hasenheyer-Stijtung in Potsdam lebt. Sein« Familie ist schon Jahr¬

zehnt« vor der Reichsgründung im Dienst der Hohenzollerngestanden. Sein Vater war königlicher Kutscher und hat im
Revolutionsjahr 1848 den Prinzen Wilhelm von Preußen ,den nachmaligen ersten Kaiser, von der Pfaueninsel nochNauen gefahren . Während des Feldzugs 1870/71 war August
Stoof Leibreitknecht des Königs Wilhelm von Preußen und
wohnte der Kapitulation Napoleons und dann als Ordon¬
nanz der Kaiserproklamation im Spiegelsaal des Schlosse»von Versailles an.

In zwei Tagen 64 000 Mark ergaunert . Der Meldungüber den ausländischen Bankbetrüger , der sich in Frankfurt .Wiesbaden, Koblenz und Köln je 12 000 Mark auf Grundeines gefälschten Kreditbriefs auszählen ließ, ist noch noch.
Mragen , daß der Schwindler ebenfalls je 12 000 Mark inBaden - Baden , Mannheim und Stuttgart erbeutet hat.Es ist chm also in zwei Tagen gelungen, sich 84 000 Mark
zu verschaffen .

Ein Haus aus Eisen und Stroh . In Neuß am Rheinlaßt eine Baugenossenschaft nach den Entwürfen von Prof .Fischer -Essen ein Masfenwohnhaus aus Stahl und Stroherstellen. Das Stahlgerippe ist mit Platten aus gepreßtemimprägniertem (feuersicheren ) Stroh abgedichtet . Die Stroh -wände sind auf beiden Seiten mit je 2 Zentimeter Zement¬verputz belegt . Das Haus hat ein flaches Dach und nur
breite Treppe . Es enthält Wohnungenvon 2 )4 und Sx Zimmern ( Wohnküche und VafchraW ,
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sammelt als 114 Zimmer gerechilet ) ; crstere kosten 23 — 30 ,
letztere etwa 40 Mark Miete monatlich . Die Baukosten
betragen 22,85 Mark für den umbauten Raummeter .

Zwei Frauen verbrannt . Im fünften Stock eines Hauses
in Berlin - Schöneberg hatten zwei Frauen im Alter von 59
und 64 Jahren zusammen eine kleine Wohnung . Die jün¬
gere hatte die (Äwohnheit , nachts neben ihrem Bette eine
Kerze brennen zu lassen . Diese scheint sie im Schlaf umge¬
stoßen zu haben . Das Bett fing Feuer und es entstand ein
Zimmerbrand , dem beide Frauen zum Opfer fielen .

Zugsentgleisung durch Sturm . Durch einen heftigen
Sturm wurde am Samstag vormittag auf der Nebenbahn
Perleberg — Kyritz (Reg . - Bez . Potsdam ) zwischen den Sta¬
tionen Garz und Hoppenrade ein Kleinbahnzug aus den
Schienen geworfen . Dabei kam der Zugführer ums Leben .

In Stadt und Hafen Hamburg hat der Sturm be¬
trächtlichen Schaden verursacht .

Großfeuer . In den Siemens - Plania -Merken A . - G . in
Berlin - Lichtenberg brach am Sonntag abend bei heftigem
Wind ein Brand aus , der große Ausdehnung annahm . Zahl¬
reiche Sauerstofflaschen explodierten unter großem Getöse .
Durch den Luftdruck wurden mehrere Wände eingedrückt .
Die Fabrikation künstlicher Kohle erleidet keine Unter¬
brechung .

In K o n st a n t i n o p e l - G a l a t a ist am Sonntag ein
großes Geschäftshaus abgebrannt , das mehrere Büros und
ein Lager von Filmen enthielt . 7 Personen kamen In den
Flammen um . Drei Personen erstickten . Bier Personen
sprangen aus dem Fenster und erlitten schwere Knochen¬
brüche : ferner wurden 10 Stenotypistinnen und Arbeite¬
rinnen schwer verletzt .

Eisenbahnunglück . Bei Gdingen (dem polnischen Hafen
bei Danzig ) stießen am Montag früh ein Personen - Und
ein Güterzug , die zwischen Neustadt und Gdingen verkehren ,
zusammen . 3 Personen wurden getötet , 13 schwer und 24
leicht verletzt .

Eisenbahnunsall des Prinzen von Wales . Der Nacht¬
schnellzug Paris — Iran , in dem sich der Prinz von Wales
und sein Bruder Georg befanden , ist am Sonntag früh in
der Nähe von Bordeaux entgleist , ohne daß Menschenopfer
dabej zu beklagen sind . Zwei Wagen stürzten um und ver¬
sperrten beide Gleise . Der Zugverkehr wird vorläufig durch
Umsteigen aufrecht erhalten . — Die englischen Prinzen reisen
nach Santander (Spanien ) , wo sie von einem englischen
Kriegsschiff erwartet werden , uni die Reise nach Südamerika
fortzusetzen .

Cook operiert . Dem englischen Bergarbeiterführer Cook
wurde am Montag ein Bein oberhalb des Knies abgenom .
men . Der Zustand des Kranken ist befriedigend .

Felssturz an den Niagarafällen . Biele tausend Zentner
Felsmassen , die durch die Wirkung des Frostes und des
Wassers gelockert worden waren , lösten sich vom oberen
Nand der Niagarafälle und stürzten in die Tiefe . Dadurch
entstand eine 50 Meter breite und 70 Meter tiefe Bresche ,
die das Bild der Wasserfälle vollkommen ändern . Seit
Menschengedenken ist dies die größte Veränderung , die
die Niagarafälle erfahren haben .

so ooo Sünder gegen das Alkoholgeseh . In den Bereinig¬
ten Staaten von Amerika befinden sich gegenwärtig , wie
von dem Bund zur Bekämpfung der Prohibitionsgesetze mit¬
geteilt wird , nicht weniger als 50 000 Personen wegen Ver¬
stoßes gegen das Alkoholverbot in Haft .

Einsturz einer Kirche . In dem mexikanischen Dorf Fuix -

tepec stürzte bei dem Erdbeben die Kirche ein . 50 Personen ,
darunter der Priester , wurden erschlagen , 20 weitere starben
an den Verletzungen .

Die deutsche Fliegerin Elli Beinhorn ist in ihrem Kleinm - Flug -
zeug am Sonntag abend in Cap Iuby (Spanisch - Marokko ) gelan¬
det , wo sie den schweizerischen Flieger Mlttelholzer aniraf ,
der sich auf dem Weg nach Europa befindet . Sie hat die Streckt
Agadir — Cap Iuby , di« zum größten Teil über die Wüste Sa¬
hara sührt . in fünf Stunden zuriickgelegt . Diese Strecke ist von den
Verkehrsfliegern besonders gefürchtet , weil die dortigen Araber¬
stämme schon öfter auf Flugzeuge geschossen haben . Dar Klemm¬
fugzeug befand sich in bestem Zustand .

10 000 kilomelerfahri des A . o . D . Der Automobilklub von
Deutschland beabsichtigt , vom 22. Mai bis 7 . Juni 1931 folgend«
Fernfahrt auszuführen : Berlin — Genf 1110 Kilometer . Sansrbastian
940 , Lissabon 1080 , Madrid 700 , Barcelona 640 . Mailand 1060 .
Rom 695 , München 975, Dubrovink (Südflawien ) 1215 . Budapest
1055 und zurück nach Berlin 930 Kilometer . Cr müssen sich mind «.
stens 30 Wagen beteiligen . Am 19 . Juli soll da » Fahren um den
Großen Preis von Deutschland stattfindrn .

' tzmbel »xd Verkehr
Zusammenschluß ln der würtk . Elekkrizikälswirtschaft

Die Vereinigung der beiden Bezirksverbände Oberühwäbischer
Elektrizitätswerke und Heimbachkraftwerke und damit die Zusam¬
menfassung von 19 württembergischen und 2 hohenzollerischen Be -
zirken zur gemeinsamen Stromversorgung würbe genehmigt . E «
besteht die Hoffnung , daß diese Vereinigung ein erster Schritt aus
einem Weg ist , der die gleichgerichteten öffentlich -rechtlichen Werk :
in immer engere Verbindung bringt und der die notwendige
Selbständigkeit der Versorgung unseres Landes , das von
außen her in erheblichem Maß Strom beziehen muß , auch für dir
Zukunft sicherstellt. Die nun vereinigten Verbände umfassen ein
Gebiet von 7232 Qkm ., das sind 37 Proz . der Gesamtfläche von
Württemberg , außerdem 1006 Qkm ., das sind 100 Proz . von Hohen -
zollern . Die Einwohnerzahl des Berbandsgebiets beträgt 714 08 '. ,
wovon rund 440 000 unmittelbar , der Rest zum weit llosrwiegen -
d«n Teil mittelbar durch die Verbände mit Elektrizität versorgt
sind. Die in die Netze eingeleitete Energie betrug im Jahr 1922
rund 185 Millionen Kilowattstunden , von denen rund 125 Millio¬
nen Kilowattstunden im eigenen Versorgungsgebiet verkauft

Ausnahmetaris für Sturmholz
Die Z-ntrumsabg -ordneten Nasial . Renz . Köberle und L' v-

haben ' M folgende KMn - Ansrag - eingebracht : D .«
Reichsbahndirektion Breslau hat zur Hebung des durch Windbr - ck,
verursachten Notstandes einen Ausnahmetaris sür Prügel - Rnnd -
und Scheitholz , sowie sür Scheit - (Kloben ) , Rollen - und Prüg - ' .
(Knüppel ) holz von Fichten , Lärchen und Tannen bis zu 1,50 M,i »r
lang erlassen , unter der Bedingung , daß dieser Ausnahmetaris
Geltung haben soll für Sendungen , die mit Landfuhrwerk oder
Kleinbahnen aus den Versandhäfen angebracht werden , nicht abex
für solche , die dasselbst mit Eisenbahnen eingehen . Unmittelbar
vorhergehende Beförderung mit der Eisenbahn ist nur zugelassen
von einem Lagerplatz oder Anschlußwerk des Versandbahnhof ».
Mit Rücksicht auf die in Württemberg nicht minder schweren Sturm¬
schäden fragen wir an , was die württ . Regierung zu tun gedenkt,
um auch für Sturmholz aus württ . Waldungen (Privat - oder
Staatswaldungen ), einen solchen Ausnahmetarif , vorerst mindesten »
Li, 31 . Dezember 1931, von der Reichsbahn zu erhalten .

Berliner Dollarkur » . 19 . Jan . 4,2065 G ., 4,2145 B .
Dt . Abl .-Anl . 51 .50.
Berliner Geldmarkt , 19 . Jan , Tagesgeld 4,5—8,5 v . ; Mo¬

natsgeld 6 25—7,5 v . 5) ., Warenwechsel etwa 3,875 o . H.

Privatdiskont : 4,625 v . H . kurz, 4,75 v . H . lang .

Festhalten am 7prozentigen Pfandbrieftyp . In einer Besprechung
im Wirtschaftsministerium mit den Realkreditinstituten ging die
allgemeine Auffassung dahin , daß am 7prozentigen Pfandbrief¬
typ festgehalten werden soll .

Paris der Goldmagnet . Trotzdem der Diskontsatz d« r Bank von
England (3 v . H .) um 1 v . H . höher ist als derjenige der Bank von
Frankreich , ist nach dem letzten Wochenausweis der Bank von
Frankreich deren Goldbestand weiter um 372 Millionen auf 54100
Millionen Franken gestiegen .

k 'age der Hamburger Gelreidehändler gegen das Reich. Der
Scha ^verband der Getreidehändler in Hamburg hat das Reich auf
Ersatz des Schadens verklagt , der dem Hamburger Getreidehandel
durch Einführung de» Maismonopols entstanden sei . Termin
zur mündlichen Verhandlung ist sür den 2 . Februar vor dem
Landgericht in Berlin angesetzt worden .

Absahrückgang der deutschen Kraftfahrzeuge . Bis Ende No¬
vember 1930 sind in Deutschland etwa 81300 Personen - und 15 800
Last - und Lieserkraftwagen dem Verbrauch zugefllhrt worden . Das
Jahresergebnis 1930 dürfte damit gegen 1929 einen Ausfall
von etwa 30 MO Wagen bringen . Der Absatz von Krafträdern
ging auf rund 110 OM Einheiten zurück (gegenüber dem Vorjahr
Minderabsatz von etwa 80 000 Stück ) . Neben dem mengenmäßigen'Ausfall ist auch der Rückgang der Preise in Rechnung zu stellen .
Das Vordringen des Kleinwagens auf Kosten der mittleren
Wagenklassen hat sich auch im abgelaufenen Jahr fortgesetzt. Unter
Berücksichtigung der Verschiebungen in der Preishöhe und in den
einzelne » Stärkeklassen ist der Ausfall , den die Kraftsahrzeugindu -
dustrie durch die Krise gegenüber 1928 erlitten hat , auf mindestens
400 Milt . RM . zu veranschlagen .

Fetlabkommen zwischen Margarine - Industrie und Talgschmelzen .
Der Deutsche Feintalgschmelzen -Verband GmbH , in Kassel hat
heute mit dem Verband der Margarinefabrikanten Deutschlands
E . V (Sitz Berlin ) ein Abkommen getrosten , wonach die deutsche
Margarineindustrie jährlich zunächst 160 MO Ztr . feinsten Speise -
tnlg ( Premier jus ) von den einzelnen dem Verband angeschlossenen
Talgschmelzen in Deutschland zur Verarbeitung zu Margarine nb -
rust , Es ist vorgesehen , diese jährlich abzurufende Menge auf
180000 bis 200 000 Zir . zu steigern .

hopsenverwendungszwang . Im weiteren Verlauf der Verhand¬
lungen über de » Vermendungszwang für deutschen Hopfen hat ,
wie der Deutsche Hopfenbauverband mitteilt , der Bayerische
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Brauerbund beschlossen , an sein « Mitglieder mit dein Ersuche» her -
anzutreten , nach Möglichkeit noch Hopfen der Ernte 1930 zu kau-
sei, und die noch vorhandenen geringen Restbestände zu räumen
Auch in Kreisen norddeutscher Brauereien sind Bestrebungen im
Gang , sich ebenfalls an der Räumungsaktion zu beteiligen .

Das Weihnachtsgeschäft des Buchhandels war nach dem Bericht
der Buchhandelsbörse einigermaßen erfreulich . Es setzte erst spät
ein . Der Umsatz erreichte mengenmäßig den des Vorjahrs , blieb
aber nach dem Wert hinter diesem zurück, da hauptsächlich billige
Bücher gekauft wurden . Das lithographische Gewerbe leidet unter
der allgemeinen Wirtschaftslage sehr stark.

Die neuen Preise der Südd Eisenzenkrale . Die in der Sitzung
der Süddeutschen Eisenzentrale Mannheim festgesetzten neuen
Preise betragen für Stabeisen in der Mittelbasis in Zone 1 B
18,50 RM ., Oberbadische Zone 4 19 80, Württembergische Zone 5 B
19,10, Württembergische Zone 6C 20 00, in der Bayerischen Zone 8
20 90 , Bayerischen Zone 12 20,40 , Unterfränkische Zone 15 19,50,
Oberhessische Zone 19 00, Rheinische Zone 19 18,60 RM . Die
Prelle sür die Nürnberger Zone 11B lauten für Formeisen auf
19,60, Stabeisen 20,30 , Universaleisen 21,60 , Bandeisen 22,80 ,
Grobbleche 23 00 , Mittelbleche 24,00 , Feinbleche 25,10 RM . Alle
Preise verstehen sich für 100 Kg.

Neue Preissenkung bei Ford . Henry Ford hat wiederum eine
Herabsetzung der Preise , und zwar sür fünfzehn seiner Automodelle
vorgenommen . Die Preisherabsetzung schwankt zwischen 5 und 45
Dollars für den Wagen .

Billigeres Benzin . Die großen Treibstoffgesellschaften haben
den Benzinpreis ab 19. Januar um 2 Pfg . für das Liter er¬
mäßigt als Kampfmaßnahme gegen das Schleuderunwesen ,
besonders seitens Rußlands . Der Pumpenpreis beträgt nun¬
mehr 30 Pfg . Da die hierauf gewährten Rabatte durchschnittlich
3 Pfg betragen , wird das Liter im ganzen Reich in Zukunft
27 Pfg . kosten. Zu diesem Preis haben die Händler , die russisches
Benzin führen , bisher verkauft .

Argentinische Benzinsteuer für Wegebau . Die argentinische
Regierung hat mit den Benzineinfuhrfirmsn ein Abkommen ge¬
troffen , nach dem der Benzinpreis um 2 Centavos je Liter erhöht
wird . Der Ertrag wird vorerst auf 31,5 Will . Mk . geschätzt : er
soll sich aber mit zunehmendem Kraftverkehr allmählich auf 84 Mill .
Mk . steigern . Die Steuer soll zur Verzinsung und Tilgung einer
Anleihe von vorerst 420 Mill . Mk . dienen , die die Regierung für
Wegebau in Neuyork aufnehmen will .

Zwangskurs sür Mehl in Queensland . Die Regierung des
nvrdvstaustralischen Bundesstaats Queensland hat alle Meylvor -
räte beschlagnahmen lassen, um die Landwirte vor dem Zusam¬
menbruch zu bewahren .

Wiederaufnahme der Arbeit in Südnmkes . Die Gewerkschaft«.
Vertreter im Bergbau von Südwales haben mit 169 gegen 72
Stimmen das Lohnabkommen angenommen . Die Arbeit ist am
Montag wieder ausgenommen worden .

Hvlzverkäuse . Nach Mitteilung der Forstdirektion über die
Holzverkäufe aus württembergischen Staatswaldungen im ersten
Teil des Monats Januar wurden bei den Nadelstammholzverkäufen
neuer Füllung folgende Preise erzielt : im Schwarzwald für Fichten
und Tannen 72—78 Prozent der Landesgrundpreise , für Forchen
und Lärchen 69—90 Prozent , im Unterland für Fichten und Tan -
nen 70—80 Prozent , für Forchen und Lärchen 71—102 Prazeüt ,im Nordostland für Fichten und Tannen 70—79 Prozent , für
für Forchen und Lärchen 87 Prozent , auf der SchwäbischenAlb für Fichten und Tannen 75 bis 78 Prozent , kür
Forchen und Lärchen 75—78 Prozent . Der Verkauf von Nadel¬
holzstangen ergab Erlöse , die zwischen 90 und 135 Prozent der
Landesgrundpreise schwankten. Die höchsten Erlöse erzielten Tett -
nang 133, Hohenheim 135, Creglingen 126 Prozent der Landes¬
grundpreise . Bei den Brennholzverkäusen in der Zeit vom 2 . bis
15 . Januar wurden erzielt im Schwarzwald durchschnittlich 90, im
Unterland 98 , im Nordostland 101 , auf der Schwäbischen Alb 87.in Oberschwabeti 94 , insgesamt durchschnittlich 93 Prozent der
Landesgrundpreise bei einer Verkaufsmenge von 15 752 RM .
Nadelholz und 29 530 Rm Laubholz . In der ersten Dezember -
Holste betrug der Durchschnittserlös 84 , in der zweiten Dezember¬
hälfte 90 Prozent .

Silbersuchsversteigerung in Leipzig . Auf der erstmaligen Ver -
sieigerung von Silberfüchsen europäischer Zucht in Leipzig
wurden 1700 Felle ausgeboten , die fast durchweg schlanken Absatz
fanden . Die Preise , lagen meist über den Schätzungen . Die F ' lle
waren 20 Proz . billiger als aus dem Londoner Markt sür außer¬
europäische Füchse.
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gibt es so viele
schwerkranke
Menschen ?

Weil sie den Wert der Gesundheit zu spät erkennen und nicht recht-
zeitig dafür sorgen dieses höchste Gut zu erhalten . Befolgen Sie
doch den Rat berühmter Männer der Wissenschaft und trinken Sie ,
wenn Sie gesund bleiben oder werden wollen jetzt im Herbst eine
der 4 Sorten des seit Jahren berühmten

UI» 1 Gegen Gicht, Rheumatismus , Ischias , Hexenschuß, Arterien -
Verkalkung, Magen - und Darmbeschwerden , Appetitlosigkeit ,
Nieren - und Blasenleiden usw .

N , 2 Gegen Nervosität , Bleichsucht, Kopfschmerzen , Hämorrhoiden
WWWW, Krampfadern , geschwollene Beine , Wassersucht , Fettleibigkeit rc .

Ntk . ) Gegen Grippe , Husten , Verschleimung , Bronchialkatarrh ,
Asthma , Lungenletdrn »c .

kltk .4 Für Blutreinigung und -Verbesserung , gegen Schlaflosigkeit .
MWMW» Verstopfung und Hautunreinigkeiten .
Verlangen Sie ausdrücklich „ RHSuer Gebirgskräutertee " , denn er
G trotz seiner im 3 »- und Ausland anerkannten Heilwirkung sehr
wohlschmeckend und billig . Er hat Tausenden geholfen und Hilst
auch Ihnen .

Zu haben in Wildbad in der Stadtapathrkr,

!
wbstladedör kanten Sie billigst de

r- r- ums
stncki - nnck pavIerNavcklrmo

^ ine

kimv
Anzeige
jsl besser

sk Keine
Anzeige
In 3 Tagen

Nichtraucher
Auskunft kostenlos !

Sanitas -Depat, Halle a . S , 316 R

inveiilur -

lMMKSUl

Out gearbeitete

Lvriigk
Imit 1 oäer 2 biosenl

lLeriel LS > -
regulärer Preis IVik. 50, -

nivlk . ss . .
regulärer Preis 31k. 65 . -

. . Ullvllr. S » . .
regulärer Preis 3ik . 80 .-

. . IVblk . SO . '

regulärer Preis 31k . 100. -

Nn Posten

, s - IS - SO -

Lävlk Am
Mdeim8tr . 11
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